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Protokoll zur konstituierenden Sitzung des Landesausschusses für Weiterbildung 

(LAWB)  

 

Sitzungstag: Beginn: Ende: Sitzungsort: 

16. März 2018 09:30 Uhr 12:00 Uhr Tivoli Saal des DGB Bremen  

 Bahnhofsvorplatz 22-28, 

 28195 Bremen 

Teilnehmende: siehe Anwesenheitsliste (Anlage 1) 

 

Konstituierende Sitzung des LAWB 

TOP 1 Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 

Frau Mausolf begrüßt alle Anwesenden und gibt die vorläufige Tagesordnung für die konstitu-

ierende Sitzung des LAWB bekannt. Der Tagesordnung wird zugestimmt. 

TOP 2 Wahl der/des Vorsitzenden und der/des stellvertretenden Vorsitzenden des 

Landesausschusses für Weiterbildung (Vorlage L 253/18) 

Frau Dr. Porombka wird als Vorsitzende des LAWB vorgeschlagen. Die Wahl wird durchge-

führt. 

 Ergebnis: Frau Dr. Porombka wird zur Vorsitzenden gewählt (einstimmig). 

Als stellvertretende Vorsitzende werden Herr Prof. Dr. Klee und Frau Dr. Schoefer vorgeschla-

gen. Die Wahl wird durchgeführt. 

 Ergebnis: Herr Prof. Dr. Klee (einstimmig) und Frau Dr. Schoefer (eine Enthaltung) werden 

zu stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 

Sowohl Frau Dr. Porombka als auch Herr Prof. Dr. Klee nehmen die Wahl an. Frau Dr. Scho-

efer ist für die Sitzung entschuldigt und wird im Nachgang gefragt, ob sie die Wahl zur stell-

vertretenden Vorsitzenden annimmt (Hinweis: Frau Dr. Schoefer hat die Wahl im Nachgang 

angenommen). 

Beschluss: 

Der Landesausschuss für Weiterbildung wählt Frau Dr. Porombka als Vorsitzende. Des 

Weiteren wählt der Landesausschuss für Weiterbildung als stellvertretende Vorsitzende 

Herrn Prof. Dr. Klee und Frau Dr. Schoefer. 

Frau Dr. Porombka übernimmt in ihrer neuen Funktion die Sitzungsleitung. 
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TOP 3 Wahl einer Vertreterin/eines Vertreters für den Ausschuss „Migration“ der 
Deputation für Kinder und Bildung (Vorlage L 254/18) 

Als Vertreter für den Ausschuss „Migration“ wird Herr Heidemeyer vorgeschlagen und einstim-

mig gewählt. Herr Heidemeyer ist für die Sitzung entschuldigt und wird im Nachgang gefragt, 

ob er die Wahl annimmt (Hinweis: Herr Heidemeyer hat die Wahl im Nachgang angenommen). 

Beschluss: 

Der Landesausschuss für Weiterbildung wählt Herrn Heidemeyer als Vertreter für den 

Ausschuss „Migration“ der Deputation für Kinder und Bildung. 

TOP 4 Anerkennung von Einrichtungen nach dem Bremischen Weiterbildungsge-

setz (WBG) 

Hier:  Wiederholungsgutachten für die Akademie des Handwerks (AdH) an der Unter-

weser e.V. (Vorlage L 255/18) 

Die Akademie des Handwerks (AdH) an der Unterweser e.V. hat fristgerecht einen Antrag auf 

Verlängerung der Anerkennung gestellt und die erforderlichen Unterlagen bei der Senatorin 

für Kinder und Bildung eingereicht. 

Die Prüfung der Senatorin für Kinder und Bildung kam zu einem positiven Ergebnis. Frau  

Ebeling erläutert die Vorlage L 255/18 und schlägt vor, die Anerkennung der Einrichtung zu 

verlängern. 

Beschluss: 

Der Landesausschuss für Weiterbildung empfiehlt (bei einer Enthaltung) der Senatorin 

für Kinder und Bildung, der Akademie des Handwerks (AdH) an der Unterweser e.V. die 

Anerkennung gem. §§ 4 und 7 WBG für weitere drei Jahre auszusprechen. 

TOP 5 Arbeitsschwerpunkte und Konstituierung der ständigen Unterausschüsse 

des Landesausschusses für Weiterbildung (Vorlage L 256/18) 

Frau Dr. Porombka führt in das Thema ein und erläutert die neue Arbeitsform des Landesaus-

schusses für Weiterbildung in der neuen Amtsperiode 2018 - 2021. Um der zunehmenden 

Komplexität der zu beratenden Themen Rechnung zu tragen, wurde der LAWB im September 

2017 neu strukturiert, und es wurden drei ständige Unterausschüsse eingerichtet: 

 Unterausschuss 1: ein Förderungsausschuss 

 Unterausschuss 2: ein Ausschuss für die Sicherung der Qualität in der Weiterbildung 

 Unterausschuss 3: ein Ausschuss für Grundsatzfragen und Innovation 

Frau Dr. Porombka begrüßt die Neustrukturierung und erhofft sich dadurch eine intensivere 

Debatte über die relevanten Themen und eine verbesserte Zusammenarbeit. 
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Sie schlägt vor, eine Präzisierung der Geschäftsordnung vorzunehmen, um die Ausgestaltung 

der Zusammenarbeit zu verdeutlichen: Gemäß Geschäftsordnung sind Vorsitzende und stell-

vertretende Vorsitzende des Landesausschusses für Weiterbildung gemeinsam mit den Vor-

sitzenden der ständigen Unterausschüsse für die Umsetzung der Arbeitsprogramme zustän-

dig. Um die Zusammenarbeit besser abstimmen zu können und damit die Umsetzung voran-

zubringen, solle ein aus den Vorsitzenden und ihren Stellvertretungen bestehendes Gremium 

als ein „erweiterter Vorsitz“ gebildet werden.  

Der Vorschlag wird allgemein  begrüßt. Es wird festgehalten, dass die ständigen Unteraus-

schüsse in ihren ersten Sitzungen um Stellungnahme gebeten werden. 

Frau Acerra führt im Anschluss durch den Entwurf eines Arbeitsprogramms (Anlage 1): Auf 

Basis einer Bilanzierung des Arbeitsprogramms der letzten Amtsperiode des Landesaus-

schusses für Weiterbildung und des Förderungsausschusses haben sich Ideen für mögliche 

Arbeitsschwerpunkte des neuen Ausschusses ergeben, die den drei Unterausschüssen zuge-

ordnet wurden. Sowohl die Arbeitsschwerpunkte als auch die Zuordnung sind als Vorschläge 

zu verstehen; eine Entscheidung darüber bleibt dem LAWB bzw. den Unterausschüssen vor-

behalten. 

In der anschließenden Beratung werden als weitere Arbeitsschwerpunkte genannt:  

- Bildungsberatung (UA 3) 

- Professionalisierung von Lehrenden, GRETA (UA 2) 

Beschluss: 

 Die Mitglieder beschließen die vorgeschlagenen Arbeitsschwerpunkte, ergänzt um 

die zwei in der Sitzung eingebrachten Themen. 

 Die jeweiligen Mitgliedsgruppen des Landesausschusses für Weiterbildung werden 

sich im Anschluss an die Sitzung untereinander darüber verständigen, wen sie in 

die drei Unterausschüsse berufen möchten und melden diese dem Weiterbildungs-

referat der Senatorin für Kinder und Bildung bis zum 06.04.2018. 

TOP 6 Bericht zum Arbeitsprogramm des Beschäftigungspolitischen Aktionspro-

gramms (BAP) 

Herr Armstroff berichtet über das Arbeitsprogramm des BAP und nennt konkrete Aufgaben 

und Ziele für die Neuplanung. Er informiert die Mitglieder darüber, dass ein Unterausschuss 

des ESF-Begleitausschusses gegründet wurde, um konkrete Hinweise zur Ausgestaltung von 

Förderprogrammen für die Zielgruppe der An- und Ungelernten zu erarbeiten und bietet den 

Ausschussmitgliedern eine Mitarbeit in diesem ESF-Unterausschuss an. 

Frau Dr. Porombka bedankt sich bei Herrn Armstroff für den Beitrag.  
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Als Verfahrensvorschlag wird festgehalten, dass durch die Geschäftsführende des LAWB eine 

Abfrage per E-Mail an die Mitglieder übermittelt wird, wer zukünftig an dem ESF-Unteraus-

schuss teilnimmt [die Mitglieder wurden hierzu im Nachgang an die Sitzung am 16.03.2018 

per E-Mail um Meldung gebeten und das Ergebnis dem Arbeitsressort übersandt].  

TOP 7 Verschiedenes 

7.1 Sitzungstermine des LAWB und der ständigen Unterausschüsse 

Die Vorschläge zu Sitzungsterminen des LAWB und der ständigen Unterausschüsse werden  

im Nachgang zur Sitzung per E-Mail an alle Mitglieder versendet. 

7.2 Weiterbildungstag 2018 

„Weiter bilden, Gesellschaft stärken!“ – unter diesem Motto steht der Deutsche Weiterbil-

dungstag 2018. Bundespräsident Steinmeier übernimmt die Schirmherrschaft. Der bundes-

weite Aktionstag stellt in diesem Jahr die Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts in 

den thematischen Mittelpunkt und zeigt, welchen Beitrag die berufliche, (inter-)kulturelle und 

politische Weiterbildung hierzu leisten kann. Auch Bremen wird in diesem Jahr wieder mitwir-

ken und muss sich entsprechend Gedanken machen, in welchem Rahmen der Weiterbil-

dungstag hier vor Ort umgesetzt werden kann. 

Frau Acerra unterrichtet die Mitglieder über den aktuellen Planungsstand und darüber, dass in 

diesem Zusammenhang eine AG gegründet wurde.  

Frau Dr. Porombka merkt an, dass die Evaluation zur letzten Veranstaltung im Rahmen des 

Deutschen Weiterbildungstags bei den Planungen berücksichtigt werden sollte. Die Planung 

des Weiterbildungstags sei mit viel Aufwand verbunden und binde viele Ressourcen.  

Es wird vereinbart, dass dem Unterausschuss 3 dazu berichtet wird. 

 

Frau Dr. Porombka bedankt sich bei den Teilnehmenden für ihre Beiträge und beendet die 

Sitzung. 

 

Bremen, den 2. Juli 2018 

 

gez.      gez. 

Frau Dr. Porombka    Ninon Lübben 

(Vorsitzende LAWB)    (Protokollantin) 








